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(54) Strömungsmaschine mit einem Leitschaufelträger und Verfahren zum Montieren von
Leitschaufeln an einen Leitschaufelträger

(57) Es wird eine Strömungsmaschine vorgestellt,
die bezogen auf einen Rotor (3) im gleichen Winkelab-
stand sich radial erstreckende Leitschaufeln (14,16) mit
radial außenliegenden Leitschaufelfüßen (27) aufweist,
die einen Leitschaufelring (15) bilden, wobei die Leit-
schaufelfüße (27) an einem ringförmigen Leitschaufel-
träger (18) gehalten sind, der eine innere Umfangsnut
(21) mit Hinterschneidungen (24) aufweist, welche die
Leitschaufelfüße (27) hintergreifen. Zwischen das Leit-

schaufelträger (18) und Leitschaufelfüßen (27) sind Be-
festigungsmitteln vorgesehen, welche die Leitschaufel-
füße (27) an die Hinterschneidungen (24) pressen. Die
Befestigungsmittel umfassen, zumindest eine im Nut-
grund (25) der Umfangsnut (21) entlang ihres Umfangs
verlaufende nutförmige Ausnehmung (26) und mehrere
sich darin angeordnete ringförmige Presssegmente
(30), welche unter Vorspannung (23) gegen die Leit-
schaufelfüße (27) drücken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Strömungsmaschi-
ne, insbesondere einen Verdichter, gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1, eine Gasturbine gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 11, einen ringförmigen Leit-
schaufelträger für eine Strömungsmaschine zum Befe-
stigen von Leitschaufeln gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 12 und ein Verfahren zum Montieren von
Leitschaufeln an einem ringförmigen Leitschaufelträger
einer Strömungsmaschine gemäß dem Oberbegriff des
Anspruchs 13.
[0002] An Generatoren angekoppelte Gasturbinen
werden zur Umwandlung von fossiler Energie in elektri-
sche Energie eingesetzt. Eine Gasturbine weist dazu
entlang ihrer Rotorwelle in Strömungsrichtung der Gase
einen Verdichter, eine Brennkammer und eine Turbinen-
einheit auf. Beim Betrieb der Gasturbine saugt der Ver-
dichter Umgebungsluft an und verdichtet diese. An-
schließend wird die Verdichterluft mit einem Brennmittel
vermischt und der Brennkammer zugeführt. Dort ver-
brennt das Gemisch zu einem heißen gasförmigen Ar-
beitsmedium und strömt in die mit Schaufeln versehene
Turbineneinheit ein. Die am Gehäuse der Turbinenein-
heit befestigten Leitschaufeln lenken das Arbeitsmedi-
um auf die am Rotor befestigten Laufschaufeln, so dass
diese den Rotor in eine Drehbewegung versetzen. Die
so aufgenommene Rotationsenergie des Rotors wird
durch den am Rotor angekoppelten Generator in elek-
trische Energie umgewandelt. Ferner wird sie zum An-
trieb des Verdichters genutzt.
[0003] Aus der DE 44 36 731 ist ein Verdichter mit ei-
nem als Gehäuse ausgeführten Leitschaufelträger zum
Halten von freistehenden Leitschaufeln bekannt. An der
Innenseite des Leitschaufelträgers ist eine Umfangsnut
mit Hinterschneidungen vorgesehen. Das Gehäuse ist
in zwei Hälften unterteilt, so dass bei offenem Gehäuse
die Leitschaufeln zur Montage in die aufgeteilte Um-
fangsnut eingesetzt und entlang dieser verschoben
werden können. Ferner ist beschrieben, dass zwischen
den Leitschaufeln vorgesehene Zwischenstücke durch
eingelegte Unterlagen fixiert werden.
[0004] Die Umfangsnut und die dazu komplementär
ausgebildeten Leitschaufelfüße der Leitschaufeln sind
dabei mit radialem Spiel in der Umfangsnut eingesetzt.
[0005] Das radiale Spiel der freistehenden Leitschau-
feln kann jedoch zu Strömungsverlusten in der zu kom-
primierenden Luft führen.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Strö-
mungsmaschine, insbesondere einen Verdichter, mit
verminderten Strömungsverlusten anzugeben. Ferner
ist es die Aufgabe der Erfindung, eine Gasturbine und
einen Leitschaufelträger dazu anzugeben. Eine weitere
Aufgabe der Erfindung ist ein Verfahren zum Montieren
von Leitschaufeln an einem ringförmigen Leitschaufel-
träger einer Strömungsmaschine.
[0007] Die Lösung der auf die Strömungsmaschine
gerichteten Aufgabe sieht vor, dass die Befestigungs-

mittel zumindest eine im Nutgrund der Umfangsnut ent-
lang ihres Umfangs verlaufende nutförmige Ausneh-
mung und mehrere darin angeordnete ringförmige
Presssegmente umfassen, welche unter Vorspannung
gegen die Leitschaufelfüße pressen.
[0008] Die Erfindung geht dabei von der Erkenntnis
aus, dass jeder Leitschaufel bzw. jedem Leitschaufelfuß
zumindest ein Presssegment zugeordnet ist. Zur Auf-
nahme eines Presssegments ist im Nutgrund der Um-
fangsnut eine nutförmige Ausnehmung vorgesehen. Im
montierten Zustand erzeugen die Presssegmente eine
Vorspannung, die den Leitschaufelfuß an die Hinter-
schneidungen der Umfangsnut presst, so dass die Leit-
schaufel einen festen und sicheren Sitz ohne Spiel auf-
weist. Ferner wird durch die Presssegmente erreicht,
dass keine kostenintensive manuelle Anpassarbeit bei
der Montage der Leitschaufeln nötig ist. Vergleichswei-
se große Toleranzen der Umfangsnut und der Leit-
schaufelfüße sind dabei kostenmindernd möglich.
[0009] Besonders vorteilhaft ist die Weiterbildung, bei
der im Nutgrund zwei nutförmige Ausnehmungen vor-
gesehen sind, in denen sich jeweils Presssegmente be-
finden. Somit wird eine Leitschaufel bzw. ein Leitschau-
felfuß von einem Paar Presssegmente an die Hinter-
schneidungen der Umfangsnut gepresst. Mit nur einem
Presssegment könnte der Leitschaufelfuß um eine Kon-
taktfläche, an der das Presssegment am Leitschaufel-
fuß anliegt, kippen, oder den Leitschaufelfuß ungleich-
mäßig an die beiden Hinterschneidungen anpressen.
[0010] Wenn die in einer Ausnehmung angeordneten
Presssegmente in Umfangsrichtung aneinanderliegend
einen Presssegmentring bilden, so können alle
Presssegmente gleich ausgebildet sein und zur Monta-
ge einfach nacheinander aneinander geschoben wer-
den. Die reduziert die Herstellungs- und die Montage-
kosten.
[0011] Eine einfache Montage einer Leitschaufel lässt
sich erzielen, wenn jedes Presssegment in Umfangs-
richtung zumindest zwei Abschnitte umfasst, wobei ei-
ner der Abschnitte in Radialrichtung ein Übermaß zur
Bildung der Vorspannung aufweist. Bei der Montage
wird der Leitschaufelfuß über ein bereits in der Ausneh-
mung vorgesehenes Presssegment in eine Betriebsla-
ge verschoben. Da die Leitschaufel oder deren Platt-
form in Umfangsrichtung breiter sein kann als der Leit-
schaufelfuß, ist es sinnvoll, das Übermaß nur in dem
Abschnitt des Presssegments vorzusehen, der in der
Betriebslage den Leitschaufelfuß kontaktiert. Da die an-
deren Abschnitte nur während des Verschiebevorgangs
mit dem Leitschaufelfuß in Berührung kommen, würde
ein hier vorgesehenes Übermaß den anfänglichen Ver-
schiebevorgang hindern. Weiterhin dienen der oder die
restlichen Abschnitte des Presssegments in Umfangs-
richtung als Anschlagsfläche für nachfolgend eingebau-
te Presssegmente, die sich dann in richtiger Betriebsla-
ge befinden.
[0012] Zweckmäßigerweise weist die Ausnehmung
eine innere Abstützwand als Gegenlager auf, an der das
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Presssegment sich abstützt. Das Übermaß ist geringfü-
gig größer als der Abstand vom Leitschaufelfuß zur in-
neren Abstützwand.
[0013] Eine Verschiebung in Umfangsrichtung der
montierten Leitschaufeln wird verhindert, wenn im Leit-
schaufelring zumindest ein Sicherungselement eine
Leitschaufel gegen eine Verschiebung in Umfangsrich-
tung sichert.
[0014] In einer vorteilhaften Weiterbildung sind zwi-
schen zwei benachbarten Leitschaufeln eines Leit-
schaufelrings Plattformelemente vorgesehen. Der Leit-
schaufelfuß kann kompakter und schmaler gestaltet
werden, so dass Herstellungsverfahren wie Schmieden
oder Fräsen mit wenig Materialeinsatz pro Rohteil mög-
lich sind. Das Plattformelement kann dabei zusätzlich
aus einem preiswerteren Material, wie z.B. ST37, gefer-
tigt werden als die Leitschaufel.
[0015] Zur Demontage der Leitschaufeln ist es sinn-
voll, eine Aussparung an den Plattformelementen vor-
zusehen. Mittels eines Werkzeuges kann dann der Leit-
schaufelfuß gegenüber dem Presssegment verschoben
werden, bis beide gelöst sind.
[0016] Vorzugsweise ist die Strömungsmaschine ein
Verdichter.
[0017] Die auf die Gasturbine gerichtete Aufgabe wird
durch die Merkmale des Anspruchs 11 und die auf den
Leitschaufelträger gerichtete Aufgabe durch die Merk-
male des Anspruchs 12 gelöst.
[0018] Die auf das Verfahren gerichtete Aufgabe wird
durch die Merkmale des Anspruchs 13 gelöst.
[0019] Die Vorteile der Strömungsmaschine gelten
dabei sinngemäß auch für die Gasturbine, den Leit-
schaufelträger und für das Verfahren.
[0020] Die Erfindung wird anhand einer Zeichnung er-
läutert. Dabei zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch einen Leitschaufelträger
mit einer Leitschaufel,

Fig. 2 einen Schnitt durch einen Leitschaufelträger
gemäß II-II,

Fig. 3 einen Schnitt durch einen Leitschaufelträger
gemäß Schnitt III-III,

Fig. 4 ein Presssegment und
Fig. 5 einen Längsteilschnitt durch eine Gasturbine.

[0021] Die Fig. 5 zeigt eine Gasturbine 1 in einem
Längsteilschnitt. Sie weist im Inneren einen um eine
Drehachse 2 drehgelagerten Rotor 3 auf, der auch als
Turbinenläufer oder Rotorwelle bezeichnet wird. Ent-
lang des Rotors 3 folgen aufeinander ein Ansauggehäu-
se 4, ein Verdichter 5, eine torusartige Ringbrennkam-
mer 6 mit mehreren koaxial angeordneten Brennern 7,
eine Turbine 8 und das Abgasgehäuse 9.
[0022] Im Verdichter 5 ist ein ringförmiger Verdichter-
kanal 10 vorgesehen, der sich in Richtung der Ring-
brennkammer 6 im Querschnitt verjüngt. Am brennkam-
merseitigen Ausgang des Verdichters 5 ist ein Diffusor
11 angeordnet, der mit der Ringbrennkammer 6 in Strö-

mungsverbindung steht. Die Ringbrennkammer 6 bildet
einen Verbrennungsraum 12 für ein Gemisch aus einem
Brennmittel und verdichteter Luft. Ein in der Turbine 8
angeordneter Heißgaskanal 13 ist mit dem Verbren-
nungsraum 12 in Strömungsverbindung, wobei dem
Heißgaskanal 13 das Abgasgehäuse 9 nachgeordnet
ist.
[0023] Im Verdichterkanal 10 und im Heißgaskanal 13
sind jeweils alternierend Schaufelringe angeordnet. Es
folgt einem aus Leitschaufeln 14 gebildeten Leitschau-
felring 15 jeweils ein aus Laufschaufeln 16 gebildeter
Laufschaufelring 17. Die feststehenden Leitschaufeln
14 sind dabei mit einem Leitschaufelträger 18 verbun-
den, wo hingegen die Laufschaufeln 16 am Rotor 3 mit-
tels einer Scheibe 19 verbunden sind.
[0024] Während des Betriebes der Gasturbine 1 wird
vom Verdichter 5 durch das Ansauggehäuse 4 Luft an-
gesaugt und im Verdichterkanal 10 verdichtet. Eine am
brennerseitigen Ende des Verdichters 5 bereitgestellt
Luft L wird durch den Diffusor 11 zu den Brennern 7 ge-
führt und dort mit einem Brennmittel vermischt. Das Ge-
misch wird dann unter Bildung eines Arbeitsfluids 20 im
Verbrennungsraum 12 verbrannt. Von dort aus strömt
das Arbeitsfluid 20 in den Heißgaskanal 13. An den in
der Turbine 8 angeordneten Leitschaufeln 14 und an
den Laufschaufeln 16 entspannt sich das Arbeitsfluid 20
impulsübertragend, so dass der Rotor 3 angetrieben
wird und mit ihm eine an ihm angekoppelte Arbeitsma-
schine (nicht dargestellt).
[0025] Die Fig. 1 zeigt einen Schnitt durch einen Leit-
schaufelträger 18 und eine freistehende Leitschaufel
14. Der ringförmige Leitschaufelträger 18 weist an sei-
ner dem Verdichterkanal 10 zugewandten Wand eine in-
nere Umfangsnut 21 auf. An dessen Seitenwänden 22
sind jeweils durch einen Vorsprung 23 gebildete Hinter-
schneidungen 24 vorgesehen. Im Nutgrund 25 sind fer-
ner zwei nutenförmige Ausnehmungen 26 angeordnet,
die ebenfalls als weitere Umfangsnuten ausgebildet
sein können. Die Ausnehmungen 26 ragen dabei mit ei-
ner radialen Tiefe in den Leitschaufelträger 18 hinein,
die größer ist als die Breite B ihrer Öffnung im Nutgrund
25.
[0026] Die Leitschaufel 14 erstreckt sich mit ihrem
Leitschaufelfuß 27 in die Umfangsnut 21 hinein. Dabei
ist der Leitschaufelfuß 27 komplementär zu den Hinter-
schneidungen 24 der Umfangsnut 21, also T-förmig,
ausgebildet, so dass die Leitschaufel 14 in der Um-
fangsnut 21 gehalten wird. Am Leitschaufelfuß 27 ist ei-
ne den Verdichterkanal 10 radial nach außen begren-
zende Plattform 29 vorgesehen, von der aus sich das
freistehende Schaufelblattprofil 28 in den Verdichterka-
nal 10 hinein erstreckt.
[0027] In den Ausnehmungen 26 sind jeweils
Presssegmente 30 angeordnet, die den Leitschaufelfuß
27 mit einer Vorspannung an die Vorsprünge 23 der Um-
fangsnut 21 presst.
[0028] Fig. 2 zeigt den Leitschaufelträger 18 und die
Leitschaufel 14 gemäß dem Schnitt II-II der Fig. 1. Zwi-
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schen zwei benachbarten Leitschaufeln 14 eines Leit-
schaufelrings 15 ist ein Plattformelement 32 vorgese-
hen, welches den Verdichterkanal 10 radial nach außen
begrenzt. Dabei ist das Plattformelement 32 analog ei-
nes Leitschaufelfußes 27 in der Umfangsnut 21 verhakt.
[0029] Radial von außen nach innen betrachtet liegt
das Presssegment 30 mit einer Abstützfläche 40 an der
Abstützwand 31 an. Das Presssegment 30 weist in ei-
nen ersten Abschnitt 34 (Fig.4) an seiner dem Leit-
schaufelfuß 27 zugewandten Seite eine Kontaktfläche
33 auf, die am Leitschaufelfuß 27 anliegt und diesen ge-
gen die Vorsprünge 23 presst. In einem zweiten Ab-
schnitt 35 ist eine Fläche 36, die gegenüber der Kon-
taktfläche 33 zurückspringt, dem Plattformelement 32
zugewandt. In der Betriebslage liegt die Fläche 36 der
Rückseite eines zur Leitschaufel 14 benachbarten des
Plattformelements 32 berührungslos oder mit nur ver-
gleichsweise geringer Vorspannung gegenüber.
[0030] Fig. 3 zeigt einen Schnitt durch Fig. 1 gemäß
der Schnittebene III-III. Zwischen zwei Leitschaufeln 14
ist das Plattformelement 32 angeordnet. Die Umfangs-
nut 21 verläuft dabei in Umfangsrichtung U, wobei an
deren Seitenwänden 22 die Hinterschneidungen 24 ge-
zeigt sind. Im Nutgrund 25 befinden sich zwei Ausneh-
mungen 26 mit Abstützwänden 31. In der in Fig. 3 links
dargestellten Ausnehmung 26 ist ein Presssegment 30
angeordnet, dessen Fläche 36 gezeigt ist. Das Plattfor-
melement 32 weist an einer der Leitschaufel 14 zuge-
wandten Stirnseite eine Aussparung 37 auf, in welches
ein Werkzeug mit einem Hebel einbringbar ist, um die
Leitschaufel 14 zur Demontage von der Kontaktfläche
33 in Richtung der Fläche 36 zu schieben und sie somit
zu lösen.
[0031] Damit die Leitschaufeln 14 und die Plattform-
elemente 32 sich aufgrund von Toleranzen und instatio-
nären Wärmedehnungen in Umfangsrichtung U nicht
verschieben, kann beispielsweise jedes dritte Plattfor-
melement 32 durch ein Sicherungselement 38, welches
in eine weitere Aussparung 39 der strömungsabge-
wandten Seite der Leitschaufel 14 eingebracht ist, fixiert
werden.
[0032] Die Presssegmente 30 und Sicherungsele-
mente 38 befinden sich zwischen Leitschaufelträger 18
und den Leitschaufeln 14 bzw. den Plattformelementen
32, so dass sie nicht in den Verdichterkanal 10 hinein-
gelangen können.
[0033] Fig. 4 zeigt das Presssegment 30 mit dem er-
sten Abschnitt 34 und dem zweiten Abschnitt 35. Im er-
sten Abschnitt 34 ist die Kontaktfläche 33 zur gegen-
überliegenden Abstützflache 40 in einem Abstand B1
beabstandet. Im zweiten Abschnitt 35 ist die Fläche 36
zur gegenüberliegenden Abstützflache 40 in einem wei-
teren Abstand B2 beabstandet. Der Abstand B1 ist grö-
ßer als der Abstand B2.
[0034] Der Abstand B1 entspricht einem Abstand S
(Fig.1) , der zwischen der Abstützwand 31 und dem
Leitschaufelfuß gemessen wird, zuzüglich eines Über-
maßes von ca. 0,3 mm. Der Abschnitt 35 ohne Übermaß

weist dagegen einen Abstand B2 auf, der annähernd
dem Abstand S entsprechen kann.
[0035] Weil der Abstand B2 um ca. 0,3 mm größer ist
als der Abstand S, wirkt in der Betriebslage eine durch
das Presssegment 30 erzeugte Vorspannung auf den
Leitschaufelfuß 27, der diesen an die Hinterschneidung
24 presst und fixiert.
[0036] Zur Montage einer Leitschaufel 14 an dem
Leitschaufelträger 18 wird zuerst in jede nutförmige
Ausnehmung 26 jeweils ein Presssegment 30 einge-
bracht. Entweder kann dann die Leitschaufel 14 durch
radiales Hineinbewegen in die Umfangsnut 21 mit an-
schließendem Verdrehen eingebracht werden, so dass
die am Leitschaufelfuß 27 vorgesehenen T-förmigen
Vorsprünge die Hinterschneidung 24 hintergreifen.
Oder sie werden in die Umfangsnut 21 eingeschoben,
wenn diese eine dafür geeignete Öffnung aufweist, wie
z.B. die Teilfuge des Gehäuses. Anschließend wird die
Leitschaufel 14 in Richtung der freien Presssegmente
30 verschoben, bis der Leitschaufelfuß 27 die Fläche
36 der Presssegmente 30 überdeckt und an der hervor-
stehenden Kontaktfläche 33 anstößt. Mit einem Werk-
zeug und mit erhöhtem Kraftaufwand kann nun die Leit-
schaufel 14 über die Kontaktfläche 33 geschoben wer-
den, bis der Leitschaufelfuß 27 die Kontaktfläche 33
vollständig überdeckt. Dabei wird ein Teil des Überma-
ßes vom Leitschaufelfuß 27 abgerieben. Die im
Presssegment 30 herrschende Vorspannung presst
dann den Leitschaufelfuß 27 von außen gegen die Hin-
terschneidung 24 der Umfangsnut 21. Somit ist eine si-
chere und vorbestimmte Lage der Leitschaufel 14 ge-
geben.
[0037] Eine Konstruktion ohne Plattformelemente 32
ist auch denkbar, wenn die Plattformen 29 der Leit-
schaufeln 14 in Umfangsrichtung U so breit ausgestaltet
werden, dass sie den von den Plattformelementen 32
überbrückten Raum ausfüllen. Die Presssegmente 30
bleiben dabei unverändert.
[0038] Durch die Presssegmente 30 wird erreicht,
dass keine kostenintensive manuelle Anpassarbeit bei
der Montage der Leitschaufeln 14 nötig ist. Ferner ist
die Umfangsnut 21 und sind die Leitschaufelfüße 27 mit
vergleichsweise großen Toleranzen herstellbar. Die
Plattformelemente 32 als auch die Presssegmente 30
können aus dem kostengünstigen Material ST37 gefer-
tigt sein.
[0039] Die Anwendung der Erfindung auf Dampfturbi-
nen wäre auch denkbar.

Patentansprüche

1. Strömungsmaschine, insbesondere Verdichter (5),
die bezogen auf einen Rotor (3) im gleichen Win-
kelabstand sich radial erstreckende Leitschaufeln
(14, 16) mit außenliegenden Leitschaufelfüßen (27)
aufweist, die einen Leitschaufelring (15) bilden,
wobei die Leitschaufelfüße (27) an einem ringförmi-
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gen Leitschaufelträger (18) gehalten sind, der eine
innere Umfangsnut (21) mit Hinterschneidungen
(24) aufweist, welche die Leitschaufelfüße (27) hin-
tergreifen, und
mit zwischen dem Leitschaufelträger (18) und den
Leitschaufelfüßen (27) vorgesehenen Befesti-
gungsmitteln, welche die Leitschaufelfüße (27) an
die Hinterschneidungen (24) pressen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel zumindest eine im Nut-
grund (25) der Umfangsnut (21) entlang ihres Um-
fangs verlaufende nutförmige Ausnehmung (26)
und mehrere sich darin angeordnete ringförmige
Presssegmente (30) umfassen, welche unter Vor-
spannung (23) gegen die Leitschaufelfüße (27)
drücken.

2. Strömungsmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Nutgrund (25) zwei nutförmige Ausneh-
mungen (26) vorgesehen sind, in denen sich jeweils
Presssegmente (30) befinden.

3. Strömungsmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Presssegmente einer Ausnehmung (26)
in Umfangsrichtung (U) aneinanderliegend einen
Presssegmentring bilden.

4. Strömungsmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jedes Presssegment (30) in Umfangsrichtung
(U) zumindest zwei Abschnitte umfasst, wobei zu-
mindest einer der Abschnitte in Radialrichtung ein
Übermaß zur Bildung der Vorspannung (23) auf-
weist.

5. Strömungsmaschine nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die nutförmige Ausnehmung (26) eine innere
Abstützwand (31) als Gegenlager aufweist, an der
das Presssegment (90) sich abstützt.

6. Strömungsmaschine nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der mit dem Übermaß versehene Abschnitt ei-
ne Breite (B1) aufweist, die größer ist als der Ab-
stand vom Leitschaufelfuß (27) zur inneren Abstüt-
zwand 31.

7. Strömungsmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Leitschaufelring (15) mit zumindest einem
Sicherungselement (38) gegen eine Verschiebung
in Umfangsrichtung (U) gesichert ist.

8. Strömungsmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass jeweils zwischen zwei benachbarten Leit-
schaufeln (14, 16) eines Leitschaufelrings (15)
Plattformelemente (32) vorgesehen sind.

9. Strömungsmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Leitschaufelfüße (27) eine Aussparung
(37, 38) zur Abrücken aufweisen.

10. Strömungsmaschine nach einem der vorherigen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie als Verdichter (5) ausgebildet ist.

11. Gasturbine (1)
mit einem Verdichter (5), der bezogen auf einen Ro-
tor (3) im gleichen Winkelabstand sich radial er-
streckende Leitschaufeln (14, 16) mit außenliegen-
den Leitschaufelfüßen (27) aufweist, die einen Leit-
schaufelring (15) bilden,
wobei die Leitschaufelfüße (27) an einem ringförmi-
gen Leitschaufelträger (18) gehalten sind, der eine
innere Umfangsnut (21) mit Hinterschneidungen
(24) aufweist, welche von den Leitschaufelfüßen
(27) hintergriffen werden, und mit zwischen dem
Leitschaufelträger (18) und den Leitschaufelfüßen
(27) vorgesehenen Befestigungsmitteln, welche die
Leitschaufelfüße (27) an die Hinterschneidungen
(24) pressen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel zumindest eine
im Nutgrund (25) der Umfangsnut (21) entlang ihres
Umfangs verlaufende nutförmige Ausnehmung (26)
und mehrere darin angeordnete ringförmige
Presssegmente (30) umfassen, welche unter Vor-
spannung (23) gegen den Leitschaufelfuß (27)
drücken.

12. Ringförmiger Leitschaufelträger (18) zum Befesti-
gen von Leitschaufeln (14, 16) für eine Strömungs-
maschine, insbesondere eine Gasturbine (1),
wobei die Strömungsmaschine bezogen auf einen
Rotor (3) im gleichen Winkelabstand sich radial er-
streckende Leitschaufeln (14, 16) mit radial außen-
liegenden Leitschaufelfüßen (27) aufweist, die ei-
nen Leitschaufelring (15) bilden,
mit einer inneren Umfangsnut (21), in der die Leit-
schaufelfüße (27) gehalten sind, indem die Leit-
schaufelfüße (27) Hinterschneidungen (24) der
Umfangsnut (21) hintergreifen,
wobei Befestigungsmittel zwischen Leitschaufelträ-
ger (18) und Leitschaufelfüßen (27) vorgesehenen
sind, welche die Leitschaufelfüße (27) an die Hin-
terschneidungen (24) pressen,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel zumindest eine
im Nutgrund (25) der Umfangsnut (21) entlang ihres
Umfangs verlaufende nutförmige Ausnehmung (26)
und mehrere darin angeordnete ringförmige
Presssegmente (30) umfassen, welche unter Vor-
spannung (23) gegen den Leitschaufelfuß (27)
drücken.

13. Verfahren zum Montieren von Leitschaufeln (14, ,
16) an einem ringförmigen Leitschaufelträger (18)
einer Strömungsmaschine durch Befestigungsmit-
tel,
bei dem der Leitschaufelträger (18) eine innere Um-
fangsnut (21) mit Hinterschneidungen (24) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Befestigungsmittel zumindest eine
im Nutgrund (25) der Umfangsnut (21) entlang ihres
Umfangs verlaufende nutförmige Ausnehmung (26)
und mehrere ringförmige Presssegmente (30) um-
fassen, und
dass zum Montieren jeder Leitschaufel (14, 16) am
Leitschaufelträger (18) die nachfolgenden Arbeits-
schritte durchgeführt werden:

a) ein Presssegment (30) wird in eine Ausneh-
mung (26) eingebracht, so dass sein mit Über-
maß versehener Abschnitt einer bereits mon-
tierten Leitschaufel (14, 16) zugewandt ist,

b) das Presssegment wird dann zur montierten
Leitschaufel (14, 16) verschoben, bis es am
Presssegment der benachbarten Leitschaufel
(14, 16) anliegt,

c) anschließend wird eine Leitschaufel (14, 16)
in die Umfangsnut (21) eingebracht und in
Richtung des Presssegments (30) verschoben,
bis dessen Leitschaufelfuß (27) an dem mit
Übermaß versehenen Abschnitt anliegt,

d) unter Krafteinwirkung wird der Leitschaufel-
fuß (27) über den mit Übermaß versehen Ab-
schnitt geschoben, bis der Leitschaufelfuß (27)
an der bereits montierten Leitschaufel (14, 16)
anliegt, so dass er unter einer vom Pressseg-
ment (30) erzeugten Vorspannung (23) an die
Hinterschneidung (24) gedrückt wird.
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